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Wenn man mehrere Befehle in der Kommandozeile hintereinander eingeben und 
bestätigen muss, um ein bestimmtes Arbeitsziel zu erreichen, dann kann es sinnvoll 
sein, solche Eingaben zu automatisieren.

Hierzu stellt die Funktion ">>> STAPEL" <Return> Möglichkeiten bereit, die Ihren 
Alltag entlasten und vereinfachen können.  
In einem „Stapel“ gespeicherte Befehle werden automatisch abgearbeitet, 
ohne dass man sie immer wieder neu in der Kommandozeile eingeben muss.

Im umrandeten Beispiel DMP (s.o.) werden vier Befehle nacheinander abgear-
beitet, hier mit dem Inhalt der Bearbeitung von DMP-Patienten.

	 •	 M[...]1	 ruft	Karteikarte	1	auf

	 •	 M[...]FB	 ruft	Karteikarte	nur	mit	Fremdbefunden	auf

	 •	 LABM[...]ZDMP	 ruft	ein	spezielles	Laborblatt	Diabetes	DMP	auf	  
   (Dieses	oder	ein	eigenes	Laborprofil	müssen	Sie	selber	 
	 	 	 einmal	erstellen,	siehe	auch	eDOKU	Labor)

	 •	 DMP	 startet	das	DMP	Menü	als	letzte	Aktion
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Optionen der Menüzeile

Mit dem Befehl ">>> STAPEL <Return>" gelangen Sie in das Verwaltungsmenü.
Hier können Sie alle Menüfunktionen nutzen, um einen Stapel auszuführen, oder be-
stehende oder neue Stapel zu bearbeiten und zu verwalten.

Menüpunkt „Ausführen“ 
Dieser Punkt startet den mit dem Cursor in der Liste ausgeführten Stapel (hier: DMP) 
(alle in dem Vorgang die vier hier hinterlegten Befehle werden ausgeführt).

Zusätzlich	kann	diese	Stapelfunktion	auch	direkt	in	der	Kommandozeile	gestar-
tet werden, wieder an diesem Beispiel mit ">>>	stapel[...]dmp" <Return>.

Hilfreich	ist	auch,	oft	benutzte	Stapel	auf	eine	Funktionsebene	zu	platzieren:

	 •	 TOOLBAR

	 •	 MAUSTABLETT

	 •	 X-Programm-Buttonfeld

 usw. ...

Menüpunkt „Neu“
Hier können Sie einen eigenen neuen „Stapel“ erfassen. Sie geben einen Namen 
bzw. ein Namenskürzel an, mit dem später auch der Stapel aufgerufen wird.

In der Parameterliste des neuen Stapels können Sie jeden sinnvollen Kommando-
zeilenbefehl hinterlegen, den Sie für diesen speziellen Stapel brauchen. 
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Mit den grünen Dreiecken (rot umrandet) können Sie die Befehle sortieren, damit der 
für Sie wichtigste zuletzt ausgeführt wird und aktiv ist.

Menüpunkt „Korrektur“
Hier können Sie den mit dem Cursor ausgewählten Stapel bearbeiten und ggf. korri-
gieren.

Menüpunkt „Löschen“
… löscht den aktive ausgewählten Stapel

Menüpunkt „Umbenennen“
… erlaubt es, einen bestehenden Stapel umzubenennen, um ihm z.B. einen eingängi-
geren Namen zu geben.

Menüpunkt „Export“ / „Import“
Hier können Sie Stapelaustausch betreiben, das könnte sinnvoll sein, wenn Sie 
oder Ihre Kollegen/Innen komplexe Textstapel erzeugt haben, die Sie untereinander 
tauschen möchten. Im weiteren Verlauf sehen Sie das an einem Beispiel namens 
„CERB“.

Menüpunkt „Beenden“
… verlässt das Stapel-Modul
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Spezielle STAPEL-Textfunktionen
Zusätzlich zu den möglichen Kommandozeile-Befehlen können Sie mit der Stapel-
funktion auch Texte in Textgruppen ablegen.
Hierzu ist eine spezielle Befehlssyntax erforderlich, damit die Stapelfunktion weiß, 
was zu tun ist.

Wozu ist das sinnvoll, Text kann man ja auch direkt in der Kommandozeile 
erfassen, z.B. ">>> B[...]Hallo Welt <Return>". 
Vorteil der Stapelsyntax ist, dass man weitere Optionen nutzen kann:

	 •	 Text	anhängen	oder	in	neue	Zeile 
	 •	 Textgruppenkürzel	der	Zieltextgruppe	werden	expandiert 
	 •	 Platzhalter	werden	expandiert

>>> T[…]Dies ist ein Beispieltext,	der	in	der	Textgruppe		„T“	abgelegt	werden	
soll (war schon bisher  möglich).

Neu: 
>>> STAPEL[..]>T[…]Neuer Text,	der	in	einer	neuen	Zeile	in	der	Textgruppe	
„T“	abgelegt	wird.

>>> STAPEL[...]<N[…]anderer Text,	der	an	bestehenden	Text	in	der		
Textgruppe	„N“	angehängt	wird	(Fließtext).

>>> STAPEL[...]<B[…](<UHR>): <Herr> <NAME> hat Husten,	Platzhalter	
<Text>	werden	expandiert	und	an	evtl.	bestehenden	Text	in	der	Textgruppe	„B“	
angehängt.

Für	einzelne	Textgruppeneinträge	kann	es	Sinn	machen,	wenn	man	Sie	bei-
spielsweise	für	eine	spezielle	Toolbar	so	auf	Buttons	legt.

Für	ganze	Serien	von	Texten	und	Befehlen	ist	es	sinnvoller,	die	Textablagen	
und	ggf.	weitere	Befehle	direkt	in	einen	Stapel	zu	integrieren.

So	können	Sie	beispielsweise	die	Karteidokumentation	in	einer	Allgemeinpraxis	
unter	einem	Stapel	„CERB“	zusammenfassen.	Dieser	könnte	dann	folgender-
maßen	befüllt	sein:
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